
I. Allgemeine Lehrverfassung.
I. Übersicht über die Lehrgegenstände und die für jeden

bestimmte Stundenzahl.

M Realgymnasium Realschul e
Summa

li 1 lli IIa Uli IIb 1 2 3 4 5 6

1.
A

2 2 2 2 2
„

2 2 3 212 2 2 2

2. Deutsch ...... 3 3 3 3 2 3 3 3 3 4 4 5 39

3. Lateinisch ..... 6 6 6 e 6 6 36

4. Französisch..... 3 3 3 3 4 4 5 5 6 5 6 6 53

5. Englisch...... 3 3 3 3 3 3 5 5 6 4 — — 38

6. Geschichte u. Geographie 3 3 3 3 3 3 3 3 4 4 2 2 36

7. Naturgeschichte . . . — — — 2 2 2 — 2 2 2 2 2 16

8. 2 2 2 — — — 2 — — — — — 8

9. Physik....... 2 2 3 2 2 — 3 3 — — — — 17

10. Mathematik..... 5 5 4 5 4 5 5 4 4 3 — — 44

IL. 1 1 3 5 5 15

12. Schreiben ...... — — — — — — — — — — 2 2 4

13. 2 2 2 2 2 2 2 — 182 2 2 2

Summa .
31 31 31 31

30 30 30
30 30

29 25 25 345
58 60 56

14. 2 2 62 2 2 2 2 2 2 2 2 2

15.
„

3 3
3 3 3

3 3 3 213 3 3 3
*)

Dazu 2 Stunden wahlfreies Zeichnen für die oberen Klassen und 1 Stunde Schreiben für IV und IH.
*) Kombiniert mit den entsprechenden Klassen des Kealgymnasiums.
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2. Verteilungder Lehrstunden und

M Lehrer Klassen¬
lehrer

Realgymnasium
Ober-Prima Unter-Prima Ober-Sekunda Unter-Sekunda Ober-Tertia

1. Kalckhoff,Direktor . . . — 5 Mathematik
2 Physik 2 Physik — —

2 Physik

2. Timme,Dr., Professor . . Il U. 12

,
2 Eeligion
3 Französisch

—2 Ke
3 Französisch

igion
3 Französisch

3. Appuhn,Professor . . . —
3 Englisch — 3 Deutsch

3 Englisch
— 4 Französisch

4. Oestern, Professor . . . II 1 2 Chemie 5 Mathematik
2 Chemie

4 Mathematik
3 Physik

5 Mathematik —

5. Pabstleben, Professor . . — 6 Lateinisch 6 Lateinisch — — 2 Deutsch
2 Geschichte

6. Müller,Professor.... T. Kealkl. — — — — —

7. Vogeler,Dr., Professor . — 3 Deutsch
3 Geschichte

3 Deutsch
3 Geschichte 6 Lateinisch — —

8. Flörke, Oberlehrer . . . 11 2 —
3 Englisch 3 Geschichte

3 Deutsch
3 Französisch
3 Geschichte

—

9. Klingemann,Oberlehrer Uli — — — 2 Eeligion
3 Englisch

2 Keligion
3 Englisch
1 Geographie

10. Flöckher, Oberlehrer . . II. Kealkl. ' — — 2 Chemie
2 Physik
2 Naturgesch.
2 Zeichnen

—

11. Hattendorf, Dr., Oberlehr. V — — — — —

12. Busse, Dr., Oberlehrer . III.Kealkl. — — — — —

13. Oeltze, Dr., Oberlehrer . IIIs — — — 6 Lateinisch 6 Lateinisch

14. Roeder, Dr., Probandus VI — — — — —

15.

16.

Wilde,Probandus . . . IV — — — — 4 Mathematik
2 Naturgesch.

— — — — — —

17. Westermann .... —
----------------------1-----------------------

2 Zeichnen — 2 Zeichnen2 Zeichnen

Summa . 31 31
31 31 30

5 8

Ordinariate. Sommerhalbjahr 1902.



2. Verteilungder Lehrstunden und

M Lehrer Klassen¬
lehrer

Realgymnasium
Ober-Prima Unter-Prima Ober-Sekunda Unter-Sekunda Ober-Tertia

1. Kalckhoff, Direktor . . . — 5 Mathematik
2 Physik 2 Physik — — 2 Physik

2. Timme, Dr., Professor . . Il u. h 2 Re
3 Französisch

igion
3 Französisch

2 Religion
3 Französisch

— —

3. Appuhn, Professor . . . Uli 3 Englisch — 3 Deutsch
3 Englisch

— 4 Französisch

4. Oestern, Professor . . . IIi 2 Chemie 5 Mathematik
2 Chemie

4 Mathematik
3 Physik

5 Mathematik —

5. Pabstleben, Professor . . — 6 Lateinisch 6 Lateinisch — — 2 Deutsch
2 Geschichte

6. Müller, Professor....
(erkrankt)

— — — — — —

7. Vogefer, Dr., Professor — 3 Deutsch
3 Geschichte

3 Deutsch
3 Geschichte 6 Latein — —

8. Flörke, Oberlehrer . . . 112 — 3 Englisch 3 Geschichte
3 Deutsch
3 Französisch
3 Geschichte

—

9. Klingemann, Oberlehrer
(beurlaubt)

— — — — — —

10. Flöckher, Oberlehrer . . II.Kealkl. — — 2 Chemie
2 Physik
2 Naturgesch.
2 Zeichnen

—

11. Hattendorf, Dr., Oberlehrer V — — — 3 Englisch —

12. Busse, Dr., Oberlehrer . . IILRealkl. — — — — —

13. Oeltze, Dr., Oberlehrer lila — — — 6 Lateinisch 6 Lateinisch

14. Wilde, Probandus . . . IV — — — — 4 Mathematik
2 Naturgesch.

15. Pol, Dr., Probandus. . . VI — — — 2 Religion 2 Religion

16. Polzin, Dr., Probandus . . — — — — — 3 Englisch
1 Geographie

17. Trommsdorff, Dr. ... — — — — — —

18. Dorenwell...... — — — — — —

19. —
,

2 Zeichnen — 2 Zeichnen2 Zeichnen

Summa .
31 31

31 31 30
e 8

Ordinariate. Winterhalbjahr 1902/3.
Realschule

Summa
Unter-Tertia I. Realsch.-Kl. IL Realsch.-Kl. III. Realsch.-Kl Quarta Quinta Sexta

— — — — — — — 11

— 2 Religion
5 Englisch

— — — — — 20

— — — 6 Englisch — — — 19

— — — — — — — 21

— — — — — — — 16
und 6 Turn¬

stunden

— — — — — — — —

— 3 Deutsch
1 Geographie

— — — — — 22

— — — — — — — 15
und 7 Turn¬

stunden

— — — — — — — —

5 Mathematik
2 Naturgesch.
2 Zeichnen

— 5 Mathematik
u. Rechnen

— — — ' — 22

4 Französisch
2 Geographie

5 Französisch — 2 Geographie — 6 Französisch
2 Geographie

— 24

3 Englisch — 5 Englisch 6 Französisch 4 Englisch — — 18

2 Religion
6 Lateinisch
2 Deutsch

2 Geschichte — — — — — 24

— — — —
3 Mathematik
3 Rechnen
2 Naturgesch.

2 Naturgesch. — 16
und 8 Turn¬

standen

2 Geschichie — — — 2 Religion
6 Französisch

— 5 Deutsch
6 Französisch 24

—
3 Deutsch
5 Französisch
3 Gesch.u.Geog.

3 Deutsch — 4 Deutsch — 22

— 5 Mathematik
5 Naturlehre

3 Physik | öMath.u.Rechn.

2 Naturgesch.
— — — 20

1

— — 2 Religion
— 2 Geschichte

4 Deutsch
2 Geschichte
2 Geographie

2 Religion
5 Rechnen

5 Rechnen
2 Geographie

26
6 Singstunden

— 2 Zeichnen
.

2 Zeichnen 2 Zeichnen
2 Schreiben

3 Religion
2 Naturgesch.
2 Schreiben

23
+ 32 Zeichnen

30 30
30 30

29 25 25
343

und 21 Turn¬
stunden54



3. Übersicht über den erteilten Unterricht.
A. Realgymnasium.

OBER-PRIMA. Klassenlehrer Dr. Timme.
Religion: 2 Stunden. Gelesen: Das Evangelium Johannls. Kirchengeschichte von der Reformation bis zur

Gegenwart.— Timme. Deutsch: 3 Stunden. Literaturgeschichte von Lessing bis auf die Gegenwart. Gelesen: Braut
von Messina; König Oedipus; Dichtung und Wahrheit mit Auswahl; Goethesche Gedichte in Auswahl; Laokoon.
Freie Vorträge, besonders aus der nachklassischen und neueren Literatur, die so in ihren Hauptvertretern behandelt
wurde. — Vogeler. Aufsätze: 1. Folgen des SOjährigen Krieges für Deutschland. 2. Gedankengang der Cüorlieder im dritten
Akt der Braut von Messina. 3. Inwieweit kann man von einer tragischen Schuld sprechen bei Schillers Braut von Messina und
Sophokles König Oedipus 4. Welche Eindrücke empfing Goethe während der Anwesenheit der Franzosen in Frankfurt. (Klassen¬
aufsatz.) 5. Nil sine magno vita dedit labore mortalibus. 6. „Der Sänger" nach den Gedichten „Der Sänger" von Goethe, „Der Graf
von Habsburg" von Schiller und „Des Sängers Fluch" von Uhland. 7. Abiturientenarbeit: 0 Weimar, dir fiel ein besonder
Los! Wie Bethlehemin Juda, klein und gross! Lateinisch: 6 Stunden. Gelesen: Cic. Cato Maj.; Tac. Ann. (Auswahl);
Hör. Carmin. (Auswahl). Grammatische Wiederholungen bei Gelegenheit der alle 14 Tage stattfindenden schrift¬
lichen Übersetzungen aus dem Lateinischen. — Pabstleben. Französisch: 3 Stunden. Gelesen: Mirabeau, Heden •
ausgewählte Abschnitte aus verschiedenen Schriftstellern. Wiederholung einzelner Teile der Grammatik und Übungen
im Übersetzen ins Französische. Aufsätze, Exercitien, Extemporalien. — Timme. Aufsatzthemata: l. La 3^ guerre
punigue. 2. Charlemagne couronne empereur romain (Klausur). 3. Defaite de Varus dans la forSt de Teutobourg. 4. Prise de la
Bastüle. Englisch: 3 Stunden. Gelesen: Shakespeare, The Merchant of Venice; Macaulay, History of England, Teil I.
Wiederholung und Erweiterung der Grammatik nach Gesenius-Regel II. Sprechübungen. Haus- und Klassenarbeiten.
— Appuhn. Geschichte und Geographie: 3 Stunden. Geschichte der europäischen Staaten vom westfälischen Frieden
bis auf die Gegenwart unter besonderer Berücksichtigung der vaterländischen Geschichte. Geographie Europas in
vergleichenden Übersichten. — Vogeler. Mathematik: 5 Stunden. Sphärische Trigonometrie; analytische Geometrie;
Kegelschnitte; algebraische Analysis. Wittstein, Lehrbuch der Stereometrie; Gandtner, Elemente der analytischen
Geometrie; Aschenborn Lehrbuch. — Kalclchoff. Aufgaben für dießeifeprüfung Osternl903: 1. Gegebendie Funktion
ü*(x) = x»— 9 x3+15 x _]_3. Der Verlauf der Funktion ist zu untersuchen und die Maximal-und Minimalwerte sind anzugeben. 2. Über
demselben Grundkreise vom Halbmesser r soll ein gerader Cylinder und ein gerader Kegel errichtet werden, so dafs sie gleichen
Inhalt und gleiche Oberflächehaben. Wie hoch müssen sie gemacht werden? 3. Ein Stern geht für Hildesheim gerade in Nordostenauf.
Welche Deklination hatte der Stern? Nach wie viel Stunden erreicht er den Meridian? 4. Errichtet man im Schnittpunkt zweier
Paralleltangenten auf der einen das Lot und fällt von derem Berührungspunkte auf die andere das Lot, so schneiden sich beide Lote
auf der Richtlinie der Parabel. Physik: 2 Stunden. Mechanik; mathematische Geographie. Koppe, Lehrbuch der Physik;
Wiegand, Grundrifs der mathematischen Geographie.— Kalckhoff. Aufgabe für die Reifeprüfung Ostern 1903:
Es ist der Schwerpunkt einer dreiseitigen Pyramide zu bestimmen. Chemie: 2 Stunden. Metalle — Elemente der Minera¬
logie und Krystallographie. — Oestern. Zeichnen: 2 Stunden. — Westermann.

UNTER-PRIMA. Klassenlehrer Dr. Timme.
Religion: 2 Stunden. Kombiniert mit Oberprima. Deutsch: 3 Stunden, Gelesen: Goethes Iphigenie auf

Tauris und im Anschlufs daran die beiden Iphigenie-Dramen des Euripides; Egmont; Hamburgische Dramaturgie in
Auswahl; Nathan der Weise; Schillers Jugenddramen (in kurzen Besprechungen). Literaturgeschichte von Luther
bis Lessing unter Zugrundelegung ausgewählter Proben. Freie Vorträge. — Vogeler. Aufsätze: Wie erfolgt der
Umsehlag in der Seele der Hauptpersonen bei der Iphigenie in Aulis von Euripides und bei Kleist's Prinz von Homburg? 2. Welche
Auffassungen des Göttlichen vertritt Goethe in den Gedichten „Prometheus", „Lied der Parzen" und „Grenzen der Menschheit"?
3 Vivere est militare. 4. Der Staat Karl des Grossen. 5. Wie erscheint das Bild Egmonts in den Augen seiner Umgebung. 6. Über
das Verhältnis von Geschichte und Dichtung bei der Behandlung historischer Stoffe. (Nach Lessings Hamburgische Dramaturgie.)
7. Gedankengang von Akt I Sceue II in Lessings Nathan der Weise. S.Klausurarbeit. Lateinisch: 6 Stunden. Gelesen: Cic.
in Verr. IV.; Verg. Aen. (Auswahl). Wöchentlich 1—2 Stunden wurden auf die Wiederholung und Einübung der
Grammatik verwandt. Alle 14 Tage ein Extemporale (Übersetzung aus dem Lateinischen). — Pabstleben. Französisch:
3 Stunden. Gelesen: Mignet, Histoire de la Revolution francaise; ausgewählte Abschnitte aus verschiedenen Schrift¬
stellern. Grammatik etc. wie in Oberprima. — Timme. Aufsatzthemata: 1. Jeunesse etpremiers exploits dAlexandre
le Grand. 2. Charlemagne couronne empereur romain (Klausur zusammen mit Oberprima). 3. Louis le Debonnaire et ses als. 4. Wie
in Oberprima. Englisch: 3 Stunden. Gelesen: Shakespeare, Macbeth. Geraeinsame Privatlektüre: Wershoven, English
History (Eenger). Wiederholung und Erweiterung der Grammatik im Anschlüsse an das Lese- und Übungsbuch II
von Gesenius-Regel. Aufsätze, Haus- und Massenarbeiten. — Flörke. Aufsatzthemata: l. A Walk through Hildes¬
heim. 2. How does Macbeth become a murderer? 3. Argument of the second act of Macbeth. 4. Brotherhood of arms between Eng¬
land and Germany. Geschichte und Geographie: 3 Stunden. Deutsche Geschichte von der Völkerwanderung bis zum
westfälischen Frieden. Geogr. Repetitionen in allgemeinen Übersichten. Geschichte der Entdeckungen und des Ver-



kehrs. — Vogeler. Mathematik: 5 Stunden. Kubische Gleichungen; Kombinationslehre; der binomische Lehrsatz;
höhere arithmetische Beihen. Sphärische Trigonometrie. Analytische Geometrie der Ebene, gerade Linie, Kreis,
Parabel. — Oestern. Physik: 2 Stunden. Akustik; Optik; mathematische Geographie. Koppe, Lehrbuch der Physik;
Wiegand, Grundrifs der mathematischen Geographie. — Kalckhoff. Chemie: 2 Stunden. Metalle. — Oestern.
Zeichnen: 2 Stunden. — Westermann.

OBER-SEKUNDA. Klassenlehrer Oestern.
Religion: 2 Stunden. Gelesen: Die Apostelgeschichte Lucä, der Brief Pauli an die Philipper und der

Brief Jacobi. Kirchengeschichte bis zur Zeit Konstantins d. Gr. — Timme. Deutsch : 3 Stunden. Übersicht über
die mittelalterliche Literatur mit Proben aus mittelhochdeutschen Dichtungen. Gelesen: Nibelungenlied, Gudrun,
Egmont, Maria Stuart, Der Spaziergang, Der Prinz von Homburg. Vorträge und Deklamationen. — Flörke.
Aufsätze: 1. Was erfahren wir von Siegfried bis zu seiner Ankunft in Worms 1 2. Worin besteht die Schuld Siegfrieds? 3. Lord
Clive (eine Charakteristik).4. Wodurch erregt das Schicksal Rüdigers besonders unsere Teilnahme (Klassenaufsatz). 5. Gudrun ein
Gegenbild zu Kriemhilde. 6. Exposition zu Goethes Egmont. 7. Die Begegnung der beiden Königinnen (in Maria Stuart). 8. Klassen¬
aufsatz. Lateinisch: 6 Stunden. Grammatische Bepetitionen; Übersetzungen und Festigung der grammatischen
Kenntnisse aus dem Übungsbuche von Ostermann-Müller. Gelesen: Ovid Metamorph, m. Auswahl; Curtius, Geschichte
Alexanders des Grossen mit Auswahl; Livius XXI mit Auswahl. Alle 14 Tage eine schriftliche Klassenarbeit im
Anschlufs an die Lektüre. — Vogeler.Französisch: 3 Stunden. Gelesen: Sarcey, Siege de Paris; Scribe, un verre
d'eau. Bepetition einzelner Abschnitte der Grammatik zum Teil im Anschlufs an das Übungsbuch von G. Ploetz
(Ausgabe C). Exercitien und Extemporalien. — Timme. Englisch: 3 Stunden. Gelesen: Macaulay, Lord Clive.
Wiederholung und Erweiterung der Grammatik nach Gesenius-Begel IL Sprechübungen. Exercitien und Extempo¬
ralien. — Appuhn. Geschichte und Geographie: 3 Stunden. Alte Geschichtebis Augustus. Wiederholungen aus der
deutschen Geschichte. Geographie der Mittelmeerländer. — Flörlce. Mathematik: 4 Stunden. Gleichungenzweiten
Grades mit einer und mit mehreren Unbekannten, arithmetische und geometrische Beihen erster Ordnung, Zinseszins-
und Bentenrechnung. Ebene Trigonometrie; Stereometrie. — Oestern. Physik: 3 Stunden. Mechanik der festen
flüssigen und luftförmigen Körper; Wärmelehre. — Oestern. Chemie: 2 Stunden. Metalloide. Lorscheid, Lehrbuch
der anorganischen Chemie. — Flöckher. Zeichnen: 2 Stunden. — Westermann.

.

UNTEß-SEKUNDA. Klassenlehrer Flörlce.

Religion: 2 Stunden. Gelesen: Ausgewählte Abschnitte aus dem Alten Testamente. Erklärung des
Evangeliums Matthäi. Wiederholungen des Katechismus, einiger Psalmen und Kirchenlieder. — Sommer: Klinge¬
mann, Winter: Pol. Deutsch: 3 Stunden. Dispositionsübungen; Deklamationen und kleine freie Vorträge. Gelesen
und gelernt wurden: Schillers Glocke und das Hervorragendste aus der Dichtung der Befreiungskriege. Ferner
wurden gelesen: Wilhelm Teil; Jungfrau von Orleans; Minna von Barnhelm. — Flörke. Aufsätze: l. Wie recht¬
fertigt Dieudonne de Gozon seine Tat ? 2. Attinghausen und Eudenz. 3. Friedrichs des Grossen Bedeutung für Preussen. 4. Früh
übt sich, was ein Meister werden will. 5. Gertrud und Hedwig in Schillers Wilhelm Teil. 6. Was führte Napoleon nach Ägypten.
7. Holz oder Eisen ? 8. Preufsens Wiedergeburt.9. Drum soll der Sänger mit dem König gehen. Sie beide wohnen auf der Mensch¬
heit Höhen. io. Klassenaufsatz.Lateinisch: 6 Stunden. Das Wichtigste aus der Syntax der tempora und modi; Wieder¬
holung der Kasuslehre und der Formenlehre. Gelesen: Caes. de bello Gall. IV—VII. Wöchentlich ein Extemporale,
meist im Anschlufs an die Lektüre. — Oeltze. Französisch: 3 Stunden. Gelesen: Thiers, Histoire de la Bevo-
lution frangaise. Grammatik nach Ploetz-Kares' Sprachlehre, im Anschlüsse an das Übungsbuch (Ausgabe C), Kap. 68
bis zu Ende. Sprechübungen. Haus- und Kiassenarbeiten. — Flörke. Englisch: 3 Stunden. Gelesen: Briefe und
Lesestücke aus Plate-Kares, Lehrgang der Englischen Sprache, IL Teil: Oberstufe. Grammatik Kapitel 91—128 und
§ 139—160 nebst den entsprechenden Übungen. Sprechübungen. Gedichte. Alle 14 Tage eine Haus- oder Klassen¬
arbeit. — Sommer: Klingemann, Winter: Hattendorf. Geschichte und Geographie: 3 Stunden. Vaterländische Ge¬
schichte vom Begierungsantritte Friedrichs des Grofsen bis zur Gegenwart. Wiederholung der mittelalterlichen
Geschichte. Elementare mathematische Erdkunde. Wiederholung und Ergänzung der Länderkunde Europas mit
Ausnahme des Deutschen Beiches. Entwerfen von Kartenskizzen. — Flörke. Mathematik: 5 Stunden. Wurzeln,
Logarithmen, einfache Gleichungen zweiten Grades. Anfangsgründe der Trigonometrie. Die einfachenKörper, Berech¬
nung ihrer Oberflächen und Inhalte. — Oestern. Physik: 2 Stunden. Magnetismus und Elektrizität; optische und
akustische Erscheinungen. — Flöckher. Naturgeschichte: 2 Stunden. Innerer Bau und Lebenserscheinungen der
Pflanzen, Leunis. Lehre vom menschlichen Körper, Gesundheitslehre. Wossidlo. — Flöckher. Zeichnen: 2 Stunden.
— Flöckher.
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OBER-TERTIA. Klassenlehrer im Sommer: Klingemann; im Winter: Appuhn.
Religion: 2 Stunden. Das Eeich Gottes im N. T. nach biblischen Abschnitten aus den historischen

Büchern des N. T. Aus der Bergpredigt gröfsere Abschnitte gelernt. Repetition des Lutherschen Katechismus
und früher gelernter Sprüche und Kirchenlieder. Erklärung einiger Psalmen. Reformationsgeschichte, Abrifs der
Geschichte des evangelischen Kirchenliedes. — Sommer: Klingemann, Winter: Pol. Deutsch: 2 Stunden. Gelesen:
Schillersche Balladen, Stücke aus dem Lesebuche; Homers Odyssee in der Übersetzung von Vors. Deklamationen.
Dispositionsübungen. Wiederholungen aus der Grammatik. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. — Pabstleben. Lateinisch:
6 Stunden. Erweiterung und Befestigung der Formenlehre; Syntax der Kasus. Übersetzungen aus Ostermann,
lat. Übungsbuch IV. Gelesen: Caes. de bell. Gall. I. II. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, meist Extemporalien.—
Oeltze. Französisch: 4 Stunden. Gelesen: Dhombres et Monod, Biographies historiques. Grammatik nach Ploetz-
Kares' Sprachlehre im Anschlufs an das Übungsbuch von G. Ploetz (Ausg. C), Kap. 46—65. Exercitien, Extem¬
poralien und Diktate. Gedichte nach Ploetz gelesen und gelernt. Übungen im mündlichen Gebrauche der Sprache. —
Appuhn. Englisch: 3 Stunden. Grammatik und Lektüre nach Ploetz-Kares, Teil I, Text 50 bis zu Ende mit den
entsprechenden Abschnitten der Grammatik, Übungsstücke, Übungsbeispiele und Konversationsstücke bis zu Ende.
Übungen im mündlichenGebraucheder Sprache. Geschäftsbriefe, Extemporalien und Diktate. — Sommer: Klingemann,
Winter: Polein. Geschichte: 2 Stunden. Deutsche Geschichte von der Reformation bis zum Regierungsantritt
Eriedrichs des Grofsen, unter besonderer Berücksichtigung der preufsischen Geschichte. — Flörke. Geographie:
1 Stunde. Physische und politische Geographie von Deutschland und seinen Kolonien.— Klingemann. Mathematik
und Rechnen: 4 Stunden, a) Planimetrie: Flächenberechnung und Ähnlichkeitslehre. Konstruktionen, Kreis¬
berechnung, b) Arithmetik: Proportionen, Potenzen und Wurzeln. Gleichungen ersten Grades mit 1 und
mehreren Unbekannten. — Wilde. Physik: 2 Stunden. Mechanik; Wärmelehre. — Kalckhoff. Naturgeschichte:
2 Stunden. Sommer: Botanik. Wiederholung von Morphologie, Systematik und Biologie durch Beschreibung
schwierigerer Pflanzen. Kryptogamen. Pflanzengeographie und Pflanzenkrankheiten. Winter: Zoologie. Tausend-
füfser, Spinnen, Krebse. System der wirbellosen Tiere. — Wilde. Zeichnen: 2 Stunden. — Westermann.

UNTER-TERTIA. Klassenlehrer Dr. Oeltze.
Religion : 2 Stunden. Das Reich Gottes im A. T., entsprechende biblischeAbschnitte gelesen, einige Psalmen

und Stellen aus den Propheten. Erklärung und Erlernung des 4. und 5. Hauptstückes. Wiederholung des in den
vorhergehenden Klassen gelernten Katechismus und der früher gelernten Kirchenlieder; Einprägung einiger neuer.
Belehrungen über das Kirchenjahr und die Bedeutung der gottesdienstlichen Ordnungen. — Oeltze. Deutsch:
2 Stunden. Wiederholungen aus der Grammatik. Besprechung poetischer und prosaischer Stücke aus dem Lesebuche
von Muff; gelegentliche Dispositionsübungen, alle 4 Wochen ein Aufsatz. — Oeltze. Lateinisch: 6 Stunden.
Formenlehre und die wichtigsten Regeln der Syntax. Übersetzungen aus Höpken, Elementarbuch der latein. Sprache.
Wöchentlich ein Extemporale oder Exercitium. — Oeltze. Französisch: 4 Stunden. Grammatik nach Ploetz-Kares,
Sprachlehre im Anschlufs an das Übungsbuch von Gustav Ploetz (Ausg. C), Kap. 23—42. Sprechübungen im Anschlufs
an den Lesestoff und über Vorkommnisse des täglichen Lebens. Gedichte. Exercitien und Extemporalien. — Sommer:
Klingemann, Winter: Hattendorf. Englisch: 3 Stunden. Plate-Kares I, Texte 25—50 und die entsprechendenAbschnitte
der Grammatik. Gedichte; Sprechübungen. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. — Busse. Geschichte: 2 Stunden.
Römische Kaisergeschichte vom Tode des Kaisers Augustus an; deutsche Geschichte bis zum Ausgange des Mittelalters. —
Sommer: Böder, Winter: Pol. Geographie: 2 Stunden. Die aufsereuropäischen Erdteile. Die deutschen Kolonien.
Übungen im Kartenzeichnen. — Hattendorf. Mathematik und Rechnen: 5 Stunden. Geometrie: Lehre vom
Vierecke und Kreise, Gleichheit,Berechnung u. Verwandlung geradliniger Figuren. Geometrische Aufgaben. Kambly,
Planimetrie. Arithmetik: Addition, Subtraktion, Multiplikation, Division, Gleichungen ersten Grades. Bardey,
Aufgaben-Sammlung. — Flockher. Naturgeschichte: 2 Stunden. Sommer: Beschreibung von Pflanzen zur Einübung
von wichtigen natürlichen Familien. Leunis Schulnaturgeschichte, Botanik. Winter: Reptilien, Amphibien, Fische.
Wossidlo Leitfaden. — Flöckher. Zeichnen: 2 Stunden. — Flöekher.

B. Realschule.
1. REALSCHULKLASSE. Klassenlehrer im Sommer: Müller; im Winter: Vogeler.

Religion: 2 Stunden. Gelesen: Ausgewählte Abschnitte aus dem A. T. und dem Ev. Matthäi. Repetition
des Katechismus und früher gelernter Kirchenlieder, Sprüche und Psalmen. — Timme. Deutsch: 3 Stunden.
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Literaturgesohichtliche Überblicke in Anknüpfung an die Lektüre. Auswendiglernen von Gedichten und einzelner
zusammenhängender Teile aus Schillerschen Dramen. Dispositionsübungen in Verbindung mit der Durchnahme der
Aufsätze. Ereie Vorträge. Gelesen: Wilhelm Teil, Minna von Barnhelm, das Lied von der Glocke, Hermann und
Dorothea, Prinz von Homburg. — Vogeler. Aufsätze: l. Die Wahl Konrads nach Unlands „Herzog Ernst v. Schwaben".
2. Mächtig ist der Trieb des Vaterlandes. 3. Die Entwicklung der Apfelschufsscenein Schillers „Wilhelm Teil". 4. Jeder ist seines
Glückes Schmied. (Klassenaufsatz.) 5. Was entschuldigt die Ermordung Üefslers ? 6. Minna von Barnhelm, eine Erzählung. 7. Holder
Friede, Süfse Eintracht, Weilet, weilet Freundlich über dieser Stadt! 8. Welche Bedeutung hat der Vertrag Yorks mit den Russen
in Tauroggen? 9. Hermannund Dorothea, eine Erzählung. (Klausur.) Französisch: 5 Stunden. Gelesen: D'HerisSon,
Journal d'un officier d'ordonnance. Grammatik nach Ploetz-Kares, Sprachlehre, im Anschlufs an das Übungsbuch
(Ausgabe C), Kap. 69 bis zu Ende. Repetition der gesamten Grammatik. Sprechübungen. Briefe. Alle 8 Tage
eine Haus- oder Klassenarbeit. — Hattendorf. Englisch: 5 Stunden. Gelesen: Besant, London und Lesestücke aus
Plate-Kares IL Grammatik nach Plate-Kares IL Sprechübungen. Exercitien und Extemporalien. — Timme.
Geschichteund Geographie: 3Stunden. Geschichte von 1740—1888. — Oeltze. AllgemeineGeographie; Handelsgeographie;
Wiederholung der aufserdeutschen Länder Europas. — Vogeler. Mathematik: 5 Stunden. Arithmetik: Wieder¬
holungen aus der Potenz- und Wurzellehre. Gleichungen zweiten Grades. Logarithmen. Planimetrie: Wieder¬
holungen. Trigonometrie: Anfangsgründe der Trigonometrie, einfache Dreiecksberechnung. Stereometrie:
Die einfachen Körper. Berechnung von Oberflächen und Inhalten. Rechnen: Aufgaben aus den wichtigsten
bürgerlichen und kaufmännischen Rechnungsarten. — Sommer: Müller, Winter: Trommsdorff. Physik: 3 Stunden.
Galvanismusund seine praktische Verwendung. Erweiternde Wiederholungen aus den übrigen physikalischen Gebieten.
— Sommer: Müller, Winter: Trommsdorff. Chemie: 2 Stunden. Übersicht über die wichtigsten Gebiete chemischer
Erscheinungen. — Sommer: Müller, Winter: Trommsdorff. Zeichnen: 2 Stunden. — Westermann.

2. EEALSCHULKLASSE. Klassenlehrer FlöcMer.
Religion: 2 Stunden. Das Reich Gottes im A. T. nach biblischenAbschnitten aus den historischenBüchern

des A. T. Repetition des Katechismus und früher gelernter Sprüche und Kirchenlieder. Erklärung einiger Psalmen.
Reformationsgeschichte.— Borenwell. Deutsch: 3 Stunden. SchillerscheBalladen; Uhland, Herzog Ernst von Schwaben;
Homers Odyssee in der Übersetzung von Vofs, prosaische Stücke aus dem Lesebuche. Deklamationen. Dispositions¬
übungen im Anschlufs an die Lesestücke und Aufsätze. Gelegentliche Repetitionen aus der deutschen Grammatik.
Alle 4 Wochen ein Aufsatz. — Sommer: Böder, Winter: Polzin. Französisch: 5 Stunden. Gelesen: Erckmann-
Chatrian, Waterloo. Grammatik nach Ploetz-Kares, Sprachlehre, im Anschlufs an das Übungsbuch (Ausgabe C),
Kap. 51—71. Repetition der unregelmäfsigen Verba. Sprechübungen anknüpfend an die Lesestücke und die Lektüre.
Auswendiglernen von Gedichten. Geschäftsbriefe. Extemporalien und Diktate. — Sommer: Klingemann, Winter:
Polzin. Englisch: 5 Stunden. Plate-Kares I Text 54. Syntax § 46 bis Ende. Übungsstücke zur Syntax. Übungs¬
beispiele und Konversationsstücke bis zu Ende. Plate-Kares II pag. 1 bis 31 mit den entsprechendenAbschnitten der
Grammatik. Übungen im mündlichen Gebrauch der Sprache. Auswendiglernen von Gedichten. Geschäftsbriefe.
Extemporalien und Diktate. — Busse. Geschichte: 2 Stunden. Deutsche Geschichte von der Reformation bis zum
Regierungsantritt Friedrichs des Grofsen, mit besonderer Berücksichtigung der brandenb.-preufs. Geschichte. —
Sommer: Boeder, Winter: Polzin. Geographie: 1 Stunde. Physische und politische Geographie von Deutschland;
deutsche Kolonien. — Sommer: Boeder, Winter: Polzin. Mathematik: 4 Stunden. Geometrie: Proportionalität
der Strecken. Ähnlichkeit. Proportionen am Kreise. Kreisberechnung. Kambly Teil II. Arithmetik: Potenzen
und Wurzeln. Berechnung der Quadratwurzel. Gleichungen 1. Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Bardey,
Aufgabensammlung. — Flöckher. Rechnen: l Stunde. Wiederholungen aus den verschiedenen bürgerlichen resp.
kaufmännischen Rechnungsarten. — Flöclcher. Physik: 3 Stunden. Mechanik. Wärme. Akustische und optische
Erscheinungen. Magnetismus. Reibungselektrizität. Koppe, Lehrbuch der Physik. — Sommer: Müller, Winter: Tromms¬
dorff. Naturgeschichte: 2 Stunden. Sommer: Botanik: Einiges über die Anatomieund Physiologie der Pflanzen, sowie
über Kryptogamen und Pflanzenkrankheiten. Leunis, Botanik. —Winter: Zoologie: Wichtige Vertreter der niederen
Tiere; Lehre vom Menschen, Unterweisungen über Gesundheitspflege. Wossidlo. Zoologie. — Sommer: Müller-,
Winter: Trommsdorff. Zeichnen: 2 Stunden. — Westermann.

3. EEALSCHULKLASSE. Klassenlehrer Dr. Busse.
Religion: 2 Stunden. Kombiniert mit der 2. Realschulklasse. — Borenwell. Deutsch: 3 Stunden. Grammatik

nach dem Anhang im Lesebuche; Lesen und Erklärung von Gedichten und Prosastücken aus Hopf und Paulsiek in
der Bearbeitung von Muff. Deklamationen. Alle vier Wochen ein Aufsatz. — Sommer: Hattendorf, Winter: Polzin.
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Französisch: 6 Stunden. Grammatik nach Ploetz-Kares, Sprachlehre, im Anschlufs an das Übungsbuch (Ausgabe C),
Kap. 24—51. Verarbeitung der Lesestücke durch Fragestellung. Auswendiglernen von Gedichten. Exercitien,
Extemporalien und Diktate. — Busse. Englisch: 6 Stunden. Plate-Kares I : Text32—54 (deutsche und engl. Stücke);
Übungsstücke zur Syntax § 1—34; Konversationsstücke (Auswahl). Sprechübungen über Schule und Haus. Erler¬
nung von Gedichten. Diktate und Extemporalien. — Appuhn. Geschichte: 2 Stunden. Komische Kaisergeschichte
vom Tode des Kaisers Augustus an; DeutscheGeschichte bis zum Ausgang des Mittelalters. — Dorenwell. Geographie:
2 Stunden. Erdkunde der außereuropäischen Erdteile; die deutschen Kolonien; Übungen im Kartenzeichnen. —
Hattendorf. Mathematik: 4 Stunden, a) Geometrie: Lehre vom Viereck und Kreise. Verwandlung, Teilung
und Berechnung gradliniger Figuren nach Kambly, Planimetrie. Konstruktionsaufgaben, b) Arithmetik: Die vier
Grundrechnungsarten, Zerlegen in Faktoren, Heben, Addieren und Subtrahieren der Brüche, Gleichungenersten Grades
mit einer Unbekannten nach Bardey. — Sommer: Müller, Winter: Trommsdorff. Rechnen: 1 Stunde. Wiederholung
und Erweiterung des Pensums der Quarta. Haus- und Klasseuarbeiten. — Sommer: Müller, Winter: Trommsdorff.
Naturgeschichte: 2 Stunden. Sommer: Die wichtigsten natürlichen Familien der Blütenpflanzen. Wiederholung und
Erweiterung betr. Morphologieund Biologie. Winter: Systematik der Kriechtiere, Lurche und Fische. Insekten. —
Sommer: Müller, Winter: Trommsdorff. Zeichnen: 2 Stunden. — Westermann.

C Gemeinschaftliche Klassen.

QUARTA. Klassenlehrer Wilde.
Religion: 2 Stunden. Wichtige Schriften aus dem A. und N. T. gelesen und erklärt; Wiederholung des

ersten und zweiten Hauptstückes; das dritte Hauptstück mit Luthers Erklärung durchgenommen; gelernt: vor¬
geschriebene Sprüche und Kirchenlieder. — Sommer: Klingemann, Winter: Pol. Deutsch: 4 Stunden. Grammatik:
Wiederholung der Deklination und Konjugation; der zusammengesetzte Satz; Lesen von Gedichten und Prosastücken
aus Hopf und Paulsiek, Rechtschreibeübungen; schriftl. Klassenarbeiten und häusliche Aufsätze. — Dorenwell.
Französisch: 5 Stunden. Durchgenommen: Ploetz-Kares, Sprachlehre § 11—34; Kapitel 1—24 des Übungsbuches
von G. Ploetz (Ausgabe C); Sprechübungen. Haus- und Klassenarbeiten. — Sommer: Boeder, Winter: Pol.
Englisch: 4 Stunden. Plate-Kares I, Text 1—25. Sprechübungen; Haus- und Klassenarbeiten. — Busse. Geschichte:
2 Stunden. Griechische und römische Geschichte nach Schenk, Hülfsbuch. — Dorenwell. Geographie: 2 Stunden.
Physische und politische Erdkunde von Europa aufser Deutschland, nach Seydlitz, Lehrbuch B. Entwerfen von
einfachen Kartenskizzen. — Dorenwell. Rechnen: 3 Stunden. Verhältnisrechnung mit geraden und umgekehrten
Verhältnissen; Prozentrechnung. Aufgaben aus der Zins-, Gewinn- und Verlust-, Rabattrechnung. Loebnitz IL —
Wilde. Mathematik: 3 Stunden. Lehre vom Dreiecke und Vierecke nach Kambly. — Wilde. Naturgeschichte;
2 Stunden. Sommer: Botanik. Einführung in die Systematik. Bestimmen von wildwachsenden Pflanzen der Um¬
gebung, Lebenserscheinungen der Pflanzen. — Winter: Zoologie. Systematik der Vögel und Reptilien. — Wilde.
Zeichnen: 2 Stunden. — Westermann.

QUINTA. Klassenlehrer Dr. Hattendorf.
Religion: 2 Stunden. Biblische Geschichten des N. T. nach Wendel; Erklärung und Einprägung des

zweiten Hauptstücks. Gelernt die vorgeschriebenen Katechismusstücke, Sprüche und Lieder.— Dorenwell. Deutsch:
4 Stunden. Grammatik: Der einfache und der erweiterte Satz. Das Notwendigste vom zusammengesetzten Satze.
Rechtschreibe- und Interpunktionsübungen in wöchentlichen Diktaten. Kleine Aufsätze. Lesen von Gedichten und
Prosastücken nach Hopf und Paulsiek. Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten. — Sommer: Hattendorf,
Winter: Pölzin. Französisch: 6 Stunden. Eleiuentargrammatik im Anschlufs an das Lesebuch, Lekt. 29—63.
Auswendiglernenvon Gedichten. Sprechübungen. Alle S Tage eine Haus- oder Klassenarbeit. — Hattendorf. Geographie:
2 Stunden. Weitere Anleitung zum Verständnis des Globus, des Reliefs und der Karte. Länderkunde Mitteleuropas,
besonders des deutschen Reiches. — Hattendorf. Rechnen: 5 Stunden. Repetition und Erweiterung des Rechnens
mit benannten Zahlen; Decimalbrüche und gemeine Brüche; Zerlegung der Zahlen; Kopf- und Tafelrechnen. Loebnitz,
Rechenbuch Heft I, Abschnitt 3—5. — Dorenwell. Naturgeschichte: 2 Stunden. Sommer: Botanik, Beschreibung
von Pflanzen mit leicht erkennbarem Blütenbau. Lebenserscheinungen der Pflanzen. Winter: Zoologie, Säugetiere
nach Wossidlo. — Wilde. Schreiben: 2 Stunden. Übungen in der deutschen und lateinischen Schrift. — Westermann.
Zeichnen: 2 Stunden. — Westermann.
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SEXTA. Klassenlehrer Dr. Pol
Religion: 3 Stunden. BiblischeGeschichten des A. T. nach Wendel. Durchnahme und Erlernung des ersten

Hauptstücks nach Luthers Auslegung. Auswendig gelernt wurden Sprüche und Gesänge nach Leimbach. —
Westermann. Deutsch: 5 Stunden. Grammatik: Redeteile und Glieder des einfachen Satzes. Der zusammen¬
gesetzte Satz an der Hand der Lektüre besprochen. Rechtschreibeübungen in wöchentlichenDiktaten in der Klasse.
Lesen von Gedichten und Prosastücken nach Hopf und Paulsiek. Nacherzählen von Vorerzähltem. Auswendiglernen
und Vortragen von Gedichten. — Sommer: Boeder, Winter: Pol. Französisch: 6 Stunden. Einübung der regel-
mäfsigen Konjugation, der Hülfsverben avoir und etre und des Notwendigsten aus der Formenlehre des Substantivs,
des Adjektivs, der Zahlwörter, Lekt. 1—28 des Lesebuchs; besprochenHoelzelsWandkarte L'hiver. Diktate. Sprech¬
übungen. Haus- und Klassenarbeiten. — Sommer: Boeder, Winter: Pol. Geographie: 2 Stunden. Die engere Heimat.
Vorkenntnisse zum Verständnis des Globus und der Karten. Die Erdoberfläche im Allgemeinen. — Dorenwell.
Rechnen: 5 Stunden. Wiederholung der Grundrechnungen; Rechnen mit mehrsortigen Zahlen; Einführung in die
Bruchrechnung; Kopf- und Tafelrechnen nach Loebnitz' Rechenbuch, I. Teil. — Dorenwell. Naturgeschichte:
2 Stunden. Sommer: Botanik, Bestimmung einfacher Pflanzen. Winter: Zoologie, Beschreibung wichtiger Säuge¬
tiere und Vögel nach Lüben I. — Westermann. Schreiben: 2 Stunden. Übung in der deutschen und lateinischen
Schrift. — Westermann.

Aufser den Konfirmanden im Wintersemester ist kein evangelischer Schüler des Realgymnasiums vom
Religionsunterrichte der Schule dispensiert.

4. Technischer Unterricht.
a. Turnen.

Die Anstalt besuchten im Sommer-Halbjahre: 360 Schüler; im Winter-Halbjahre: 367 Schüler. Von diesen waren befreit:
Vom Turn-Unterricht

überhaupt:
Von einzelnen Übungsarten:

Auf Grund ärztlichen Zeugnisses:
aus anderen Gründen:

im Sommer: 26; im Winter: 32
im Sommer: 9; im Winter: 9

im Sommer: 3; im Winter: 2
im Sommer: —; im Winter: —

Summa
also von der Gesamtzahlder Schüler:

im Sommer: 35; im Winter: 41
im Sommer: 9,7 °/o; im Winter: 11,2 °/o

im Sommer: 3; im Winter: 2
im Sommer: 0,8 °/o; im Winter 0,5 °/o.

Es bestanden bei 12 getrennt zu unterrichtenden Klassen 7 Turnabteilungen; zur kleinsten von diesen
gehörten 38, zur gröfsten 54 Schüler. Von einer besonderen Vorturnerstunde abgesehen, die von Professor Pabst-
Jeben freiwillig erteilt wurde, waren für den Turnunterricht insgesamt wöchentlich 21 Stunden angesetzt. Hvn
erteilten: Professor Pabstleben: 1. Abt. Prima, 3. Abt. Obertertia und 2. Realklasse, sowie die Spielstunde der Unter¬
sekunda und 1. Realklasse; Oberlehrer Flörke: 2. Abt. Obersekunda, Untersekunda und 1. Realklasse nebst den
Spielstunden der 1. und 2. Abt., 4. Abt. Untertertia und 3. Realklasse nebst der Spielstunde der 7. Abt.; wiss. Hilfs¬
lehrer Wilde: 5. Abt. Quarta, 6. Abt. Quinta, 7. Abt. Sexta ohne Spielstunde. Die Anstalt hat in unmittelbarer Nähe
einen Turnplatz und eine Turnhalle, und beide können als zu ihr gehörig uneingeschränkt benutzt werden. Ein gröfserer
Spielplatz, der mit anderen Anstalten der Stadt gemeinsam zu benutzen ist, liegt einige hundert Schritte entfernt.
Von den drei Turnstunden wird eine ausschliefslich zu Turnspielen verwandt, aufserhalb dieser Stunde wird
zuweilen von einem Teile der Schüler (die Teilnahme wechselt) freiwillig gespielt. Unter den Schülern der oberen
Klassen besteht zur Pflege der Leibesübungen ein Turnverein.

Freischwimmer sind unter den Schülern 190 vorhanden, also 53 °/o von der Gesamtzahl der Schüler
im Sommer, unter diesen sind 41, welche das Schwimmenerst in diesem Berichtsjahre erlernt haben.

b. Gesang.
In Sexta und Quinta wöchentlich je 2 Stunden: Übungen für die Tonbildung; Einübung von Chorälen

und Volksliedern. Aus den Schülern der übrigen Klassen war ein gemischter Chor gebildet: Einübung drei- und
vierstimmiger Lieder und Motetten, 2 Stunden. — Dorenwell.
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Übersicht der dem Unterrichte im Schuljahre I903| 1904 zu Grunde gelegten Bücher.
A. Lehrmittel.

Unterrichts-
Gegenstand.

Lehrbuch.
Klasse

I in IIa nii lila IV V VI 1R|2R 3R

1 Religion.

Noack, Hülfsbuch Ausgabe B (2 Ji) ........
Leimbach, Leitfad.f.d. ev.Beligionsunterr. IL Teil(1,60.4)
Leimbach, „ „ ,. „ „ I. Teil (2 Ji)
Wendel, Biblische Geschichte (0,85 Ji) .......

I
I in 112

Uli lila IV V
V

VI
VI

1R 2R 3R

2 Deutsch.
Hoffmann, Rhetorik (1,20 Ji) ..........
Wilmanns, Deutsche Schulgrammatik Teil II (1,25 Ji) .
Hopf und Paulsiek, Lesebuch (der betreffendeTeil) (2 Ji)
Chr. Muff, Deutsches Lesebuch (2,50 Ji) ......

I in IIa

IL Uli

Hla

lila

IV
IV V VI

—
2R

3R
3R

3 Lateinisch.
1

Höpken, Elementarbuch der latein. Sprache (2,2b Ji)
Müller, latein. Schulgrammatik, Ausgabe B (2,60,4)
Ostermann-Müller, lat. Übungsbuch, Teil IV (2,40 Ji)

I
I

iL
in

IL
IL

HL
nii

lila

4 Französisch.
G. Ploetz, Elementarbuch Ausg. C (2,20 Ji) ....

G. Ploetz, Übungsbuch, Ausgabe C (3,20 Ji) ....
I iL

in
Ha
IIa

ini
HL

Hla
lila

IV
IV

V VI
IR
1R

2R
2R

3R
3R

5 Englisch.
Plate-Kares, Kurzer Lehrg. d. engl. Spr., Teil I (2,40,4)
Plate-Kares, „ „ „ „ „ Teil H (2,60.4!)
Gesenius-Regel, Englische Sprachlehre II (2,25.4). . I

IL IIa
Uli lila IV

IR
2R
2R

3R

6 Geschichte.

Herbst, Historisches Hülfsbuch I, II, III (1,90 Ji) . .
Andrae, Grundrifs der Weltgeschichte (3,50 Ji) . . .
Schenk-Wolf, Lehrbuch der Geschichte......
Schaefer, Geschichtstabellen (0,60 Ji) .......

I

I
Hi
IL

IIa

IIa

Uli

Uli
lila
lila

rv
IV

—
—

IR
2R
2R

3R
3R

7 Geographie.

v. Seydlitz, Lehrbuch. Ausg. B (2,75 Ji) .....
v. Seydlitz, Lehrbuch. Ausg. A (1 Ji) ......
D e b e s, Schulatlas für die mittler. Unterrichtsstufen (1,50 Ji)
D e b e s, Schulatlas für Oberkla ssen höh. Lehranstalten (5 Ji )

I

I

IL

IL

Ha

IIa

HL

Uli

Hla

lila

IV

rv
V
V

VI
IR

IR

2R

2R

3R

3R

8
II Leunis, Schulnaturgeschichte. Teil LT (4,50 Ji) . . .

geschichte. Lüben, Leitfaden der Naturgeschichte. Kurs. II (1,— Ji)
|| Lüben, Leitfaden. Kurs. I (0,90 Ji) .......

—
—

IIa
IIa

HL
Uli

lila
Hla

IV
IV V

V
VI -

2R
2R

3R
3R

9 | Chemie. || Lorscheid, Lehrbuch der anorganischen Chemie (4 Ji) I IL |

10 || Koppe, Anfangsgründe der Physik B. Teil II (4,80,4)
Physik. Koppe, Anfangsgründe der Physik B. Teil I (2,20,4) .

II Wiegand, Grundrifs der mathemat. Geographie (1,40 Ji)

I

I

IL IIa
nii — — — —

IR 2R
—

11
II Gandtner, Elemente der analytischen Geometrie (1,50.4)

rnnmntrifl ' Wittstein, Lehrbuch der Stereometrie (2,50,4) . . .
Kambly, Elementar-Mathematik. Teil II (1,70 Ji) . .
Kambly, Elementar-Mathematik. Teil LTI (1,55 Ji) . .

I
I IL

IL
IL

IIa
IIa

Uli IHa IV — — IR
IR

2R 3R

12

Aschenborn, Lehrbuch der Arithmetik (4 J6) . . . .
Kambly, Elementar-Mathematik. Teil I (1,70 Ji). . .

Arithmetik. Bardey, Aufgabensammlung (3,20 M) .......
„ „ Neue Bearbeit. von Pietzker (3,20 M)

II Wittstein, Logarithmentafel (2 Ji) ........

I

I

IIi

Hi

IL

IIa
IIa

IIa

Uli
im

Hla

IHa

— —

—

IR
IR

IR

2R
2R

3R

3R

13 Rechnen 1 L° e bnitz, Rechenbuch. Teil II (1,25 Jf) ......
|| Loebnitz, Bechenbuch. Teil I (1,25,4)......

— — — — — IV
V VI

— 2R 3R

14 Singen.
Kühn, Gesangschule 1. und 2. Stufe (1,30.4) ....
Stoffregen, Deutscher Liederschatz. Ausgabe A für

höhere Schulen (0,85 Ji) ......... :

_

: : : :

V

V

VI

VI : :
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B. Lektüre.

Oberprima. Deutsch: Braut v. Messiua (0,20 Jt); Sophokles' Oedipus rex übersetzt v. Bruch (0,70 Jt); Dichtung
und Wahrheit (0,20 Jt); Goethes Gedichte (0,20 Jt); Laokoon (0,20); Tasso (0,20 Jt). Lateinisch: Cic. pro
Ligario (0,70 Jt); Tac. Germ. (0,70 Jt); Hör. Carm. (1,3') Jt). Französisch: Manuel de Literature francaise
(4,50 Jl). Englisch: Shakespeare, Henry IV (Tauchnitz 0,30 Jl).

Unterprima. Deutsch: Iphigenie von Goethe (0,20 Jt); Iphigenie in Aulis und bei den Tauriern von Euripides,
übersetzt von Bruch (je 0,70^); Hamburgische Dramaturgie (0,40^); Nathan der Weise (0,20 Jt). Lateinisch:
Cic. pro rege Dej. (0,70 Jl); Liv. I, II (0,85 Jt); Verg. Aen. (1,20 Jt). Französisch: Manuel de Litt, fran-
Saise (4,50 JC). Englisch: Byron, Ghilde Harold's Pilgrimage (Velh. u. Kl. 1,00 Jt,).

Obersekunda. Deutsch: Nibelungenlied (Reclam 1,20 Jt); Gudrun (1 Jt); Hermann und Dorothea (0,40^);
Egmont (0,20 Jt); Maria Stuart (0,20 Jt); Prinz von Homburg (0,20 Jt). Lateinisch: Ovid, Metarmorph.
(0,70 Jt); Curtius, Alexander (1,50 Jt); Livius XXI (0,70 Jt); Cicero in Catil. (0,30 Jt). Französisch:
Coppee, Ausgewählte Erzählungen, N. Hartmanns Schulausg. (1 Jt). Englisch: W.Irving, Sketchbook,1. Teil
(Velh. u. Kl. 1,10 Jt).

Untersekunda. Deutsch: Schillers Wilhelm Teil (0.10 Jt); Jungfrau von Orleans (0,10 Jt); Lessings Minna von
Barnhelm (0,10 Jl). Lateinisch: Caesar, de hello Gallico (L Jt). Französisch: Segur, Histoire de Napoleon
(Perthes No. 38, 1,20 Jt). Englisch: Besant, London Past and Present (Sammlung von Bahlsen u. Hengesbach)
Gaertners Verlag in Berlin (1,40 Jt).

Obertertia. Deutsch: Uhland, Herzog Ernst von Schwaben (0,20 Jt); Homer, Odyssee in der Übersetzung von Vols,
(Freytag 0,80 Jt). Lateinisch: Caesar, de hello Gallico. Französich: Bruno, Tour de la France.

1. Klasse der Realschule. Deutsch: Teil ($,20 Jt); Minna von Barnhelm (0,20 Jt); Jungfrau von Orleans (0,20 Jt);
Schillers Gedichte (0,40 Jt); Prinz von Homburg (0,10 Jt). Französisch: Tuiers, Expedition de Bonaparte
enEgypte (Berger in Leipzig 1,50 Jt). Englisch: Dickens,From the Pickwick Papers (Halle, Gesenius 1,60 Jl).

2. Klasse der Realschule. Deutsch: Körner, Zriny. Vofs, Übersetzung der Odyssee. Französisch: Erckmann-
Chatrian, Histoire d'un consent de 1813 (Benger).

II. Mitteilungenaus den Verfügungen des Königlichen
Provinzial-Schul-Kollegiums.

27. Juni 1902. (Min.-Verf. vom 12. Juni 1902.) Die Zulassung zur Reifeprüfung bereits im dritten Halb¬
jahre der Zugehörigkeit zur Prima ist nur dann zu gewähren, wenn gewichtige Gründe eine derartige Ausnahme
rechtfertigen.

11. Juli 1902. Der Herr Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten hat dem
Herrn Oberlehrer Dr. Vogel er das Prädikat „Professor" verliehen.

28. Juli 1902. (Min.-Verf. vom 10. Juli 1902.) Schülern eines Realgymnasiums, welche mit der Ver¬
setzung in die Prima ihren Schulbesuch ahschliefsen, kann auf Verlangen an Stelle des gewöhnlichen Abgangs¬
zeugnisses ein besonderes „Zeugnis der Reife für Prima" ausgestellt werden, wenn ihnen die Reife für Prima ordnungs-
mäfsig zuerkannt ist.

4. Aug. 1902. (Min.-Verf. vom 25. Juli 1902.) Abschrift der Allerhöchsten Erlasse vom 6. Februar und
28. Juni, durch welche bestimmt wird, dafs die Reifezeugnisse der deutschen Gymnasien und Realgymnasien, der
preufsischen Oberrealschulen, sowie der als gleichberechtigt anerkannten höheren Lehranstalten für den Offizierberuf
in Heer und Marine als Nachweis des erforderlichen wissenschaftlichen Bildungsgrades gleichwertig sind.

1. November 1902. (Min.-Verf. vom 16. Oktober 1902.) Die von den Kommissaren sämtlicher Bundes¬
regierungen vereinbarten „Regeln für die deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis" sollen mit dem Beginn
des Schuljahres 1903/4 bei allen Schulen für den Unterricht in der deutschen Rechtschreibung sowie für die Schreib¬
weise in den Arbeiten mafsgebend sein.

16. Januar 1903. Von den von Sr. Majestät dem Kaiser und König zum Geschenk für Schüler zur Ver¬
fügung gestellten Exemplaren von „Deutschlands Seemacht von Wislicenus" erhält die Anstalt 1 Exemplar.

2. Januar 1903. Vom Herrn Minister ist genehmigt worden, dafs die Generalsuperintendenten zu Hannover,
Stade und Hildesheim Revisionen des evangelischen Religionsunterrichts an den höheren Lehranstalten der Provinz
im Bereich ihrer Bezirke vornehmen.
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III. Chronik.
1. Am Schlüsse des vorigen Schuljahrs verliefsen die Anstalt die Herren Bohne und Dr. Haynel, der erstere

um eine Oberlehrerstelle am Realprogymnasiuin zu Einheck, der zweite um eine Stelle als Hilfslehrer an der Real¬
schule zu Linden zu übernehmen. Herr Bohne war seit Ostern 1899 als Hilfslehrer an der Anstalt angestellt, Herr
Dr. Haynel hatte Michaelis 1901 sein Probejahr am Andreas-Realgymnasium vollendet und war zur Wahrnehmung
einer Hilfslehrerstelle an der Anstalt verblieben. Beiden Herren wird hiermit für ihre treuen Dienste der Dank der
Anstalt ausgesprochen.

2. Das Schuljahr begann am Dienstag den 8. April 1902 und wird am 4. April 1903 geschlossen.
Mit Beginn des Schuljahres traten ein als Probanden und hehufs Wahrnehmung von Hilfslehrer3tellen die

Herren Dr. Boeder und Wilde.
Vom 30. Mai bis zu den Sommerferien war Herr Wilde zur Ableistung einer militärischen Übung nach

Bremen eingezogen.
Im Juli erkrankte Herr Professor Müller. Zuerst wurde er durch die Kollegen, später, vom 25. August

an, vom Herrn Kandidat Beingardt vertreten.
3. Am 27. und 28. Juni machten die Klassen: Ober-Prima, Unter-Prima, Ober-Sekunda, Unter-Sekunda und

die 1. Realschulklasse zweitägige Ausflüge, die übrigen Klassen am 27. Juni eintägige.
4. Das Sedanfest wurde in üblicher Weise auf der Marienburg gefeiert. — Das Schauturnen des Schüler¬

turnvereins fand am 20. September, das Konzert des Orchestervereins am 25. September statt.
5. Zu Michaelis wurde Herr Oberlehrer Klingemann für ein Halbjahr zu Studienzwecken nach Frankreich

beurlaubt. Ferner verliefsen die Herren Kandidaten Dr. Boeder und Beingardt die Anstalt. — Zur Abhaltung ihres
Probejahres wurden der Schule die Herren Kandidaten Dr. Polgin, Dr. Pol und Dr. Trommsdorff zugewiesen.

6. Am 4. und 5. November inspizierte der Vortragende Rat im Ministerium, Herr Geheimer Regierungsrat
Dr. Matthias, die Anstalt und besuchte den Unterricht sämtlicher Lehrer.

7. Am 28. November beehrten Seine Excellenz der Herr Oberpräsident Dr. Wentzel in Begleitung des
Herrn Regierungspräsidenten v. Philipsborn die Anstalt mit ihrem Besuche. Die Herren nahmen sämtliche Räume
der Anstalt in Augenschein.

8. Die Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers und Königs wurde am 27. Januar in festlich
geschmückter Aula unter Beteiligung der Angehörigen der Schüler begangen. Die Festrede hielt der wissenschaft¬
liche Hilfslehrer Herr Wilde.

9. Die Reifeprüfung fand am 24. Februar unter dem Vorsitze des Provinzial-Schulrats Herrn Lic. Dr. Leim¬
bach statt. Die 13 Schüler der Oberprima, welche in dieselbe eintraten, wurden für reif erklärt. — Über die
Schlufsprüfung an der Realschule kann erst in nächstem Programm berichtet werden.
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IV. Statistische Mitteilungen.
I. Frequenztabelle für das Schuljahr 1902/1903.

A. Realgymnasium B. Realschule Sa.
A.U.B.0. I U. I 0. II U. II 0. in U.III SU. I II m IV V VI sa.B.

1. Bestand am 1. Februar 1902 16 15 12 22 39 33 137 15 19 23 48 50 49 204 341

2. Abgang b. z. Schlüsse des 16 — 2 8 2 — 28 15 1 1 30 2 3 52 80

3a. Zugang durch Versetzung 15 \8 14 30 25 — 92 16 20 13 41 39 — 129 221

3b. Zugang durch Aufnahme — 2 10 — 3 31 46 — — 4 4 2 43 53 99

4. Frequenz am Anfange des
Schuljahres 1902/1903 . .

15 10 26 30 35 39 155 16 22 19 50 48 50 205 360

5. Zugang im Sommersemester — — 1 — — 1 2 - 1 — - 1 1 3 5

6. Abgang im Sommersemester — 1 — — 1 1 3 — — — 1 2 — 3 6

7a. Zugang durch Versetzung

7b. Zugang durch Aufnahmezu
Michaelis .......

— — — 1 2 — 3 1 — 2 — 2 — 5 8

8. Frequenz zu Anfang des
Wintersemesters 1902/3 . .

15 9 27 31 36 39 157 17 23 21 49 49 51 210 367

9. Zugang im Wintersemester 1 — 1 1

10. Abgang im Wintersemester — — — 1 — 1 2 — — — 1 1 1 3 5

36311. Frequenz am
1. Februar 1903 .... 15 9 27 30 36 38 155 17 23 21 48 49 50 208

12. Durchschnittsalter am
1. Februar 1903 .... 19,7 18,2 17,5 16,5 15,5 14,3 — 16,5 15,9 14,3 13,1 12 11,1 — —

2. Religions- und Heimats-Verhältnisseder Schüler.
A. Realgymnasium B. Realschule

Eyang. Mol. BISS. Juden Einn. iusw. Aisl. Eyang. Katnol. Diss. luden Einn. Answ Ausl.

1. Im Anfang des Sommersemesters 142 11 — 2 84 54 17 188 8 — 9 152 42 11

2. Im Anfang des Wintersemesters 144 11 — 2 86 53 18 194 8 — 8 153 46 11

3. Am 1. Februar 1903 .... 143 11 — l 85 53 17 193 8 — 7 152 45 11

Das Zeugnis für den einjährig-freiwilligen Militärdienst haben im Schuljahr 1901/1902erhalten: 43; davon
sind zu einem praktischen Berufe abgegangen: 27 Schüler.



18

3. Folgende Schüler des Realgymnasiums haben die Reifeprüfung bestanden:
Dauer

Nr. Name Kon¬ Geburts-Ort, Des Vaters
des Aufenthalts

auf der davon Erwählter Beruf
und Hauptvorname fession -Tag, -Jahr Stand und Wohnort Schule

über¬ in in
Ober-

haupt
Jahre

Prima

1 Schramme, Georg luth. Gronau, 17. März 1883 Lehrer zu Gronau 3 2 1 Studium der neueren
Sprachen

2 Möller, Heinrich luth. Hildesheim,13.März 1884 Gastwirt zu Salzderhelden 8 2 1 Mathematik
3 Gerke, Heinrich luth. Hildesheim, 8. Aug. 1884 Dachdeckermeister zu Hildesheim 9 2 1 Bergbaufach
4 Tietz, Edwin luth. Berlin, 19. Nov. 1884 Eentner zu Hildesheim 9 2 1 Rechtskunde
5 Kutscher, Ludwig luth. Grund, 18. Febr. 1884 Landw. Lehrer zu Hohenwestedt l 1/* V-J2 1 Bergbaufach
6 Bretthauer, Rudolf luth. Steinhude, 14. Juli 1882 Fabrikant zu Steinhude 7 3 1 Medizin
7 Fürth, Ferdinand kath. Tjipohpohan (Java)

27. Mai 1881
Plantagenbesitzer auf Java 6 2 1 Ingenieur

8 Wohlenberg,Wilhelm luth. Gadenstedt, 22. Okt. 1882 Landwirt zu Gadenstedt 6 2 1 Medizin
9 Gerke, Gottfried luth. Hildesheim, 11. Apr. 1883 Dachdeckermeister zu Hildesheim 9 2 1 Medizin

10 Kolb, Karl luth. Hildesheim,24.Aug.l884 Eendant zu Hildesheim 10 2 1 Steuerfach
11 Rabius, Heinrich luth. Hildesheim, 24. Juni 1882 Kaufmann zu Hildesheim 8 3 1 Offiziersberuf
12 Nötel, Friedrich luth. Rössing, 8. Aug. 1883 Bäckermeister zu Rössing 10 2 1 Bauwesen
13 Rosenstirn, Paul luth. Peine, 28. Febr. 1884 Arzt zu Hildesheim l'/2 V-ji 1 Offiziersberuf

Das Verzeichnis der Schüler der Realschule, welche die Schlufsprüfung bestanden haben, kann erst im
nächsten Programm gegeben werden.

Y. Sammlungen von Lehrmitteln.
I. Bibliothek.

a) Geschenkt erhalten:
Von Sr. Excellenz dem Herrn Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten: Bohn,

physikalische Apparate und Versuche einfacher Art aus dem Schaeffermuseum, 1 Bd.; Schenckendorff-Schmidt: Jahr¬
buch für Volks- und Jugendspiele, Jahrgang 1902, 1 Bd.; von dem Geh. Oberregierungsrat im Reichsamte des
Innern, Herrn Richter: Internationale Exposition, Paris 1900, 1 Bd.; von dem Inhaber der Kunsthandlung „Photo¬
graph. Gesellschaft" Herrn Werkmeister: Das 19. Jahrhundert in Bildnissen, 5 Mappen; von Herrn Oberlehrer
Flöckher: Priestley, Versuche und Beobachtungen über verschiedene Teile der Naturlehre, 1 Bd.; von der Verlags¬
handlung von B. G. Teubner in Leipzig: Mehrere Exemplare der Lehrbücher der Geschichte von Quarta bis Ober¬
prima von Schenk-Wolff; von der Verlagshandlung von Velhagen und Klasing: Putzger, Histor. Schulatlas, 1 Bd.;
von Herrn Fabrikant Utermöhle in Hildesheim: Dr. Brackebusch, zwei Karten von Argentinien; von der Verwaltung
der städtischen Bibliothek in Hildesheim: Zweiter Nachtrag zum Bücherverzeichnis der städt. Bibliothek von Robert
Feldhaus, 1 Heft.

b) Angeschafft:
Luthers Werke, Bd. 25, 1 Bd.; Goethes Werke, 34, 41, 26, 3 Bde.; Broekhaus, Konversationslexikon,

17 Bde.; Baumeister, Handbuch der Erziehungs- und Unterrichtslehre für höhere Schulen: a) Matthias, Praktische
Pädagogik für höhere Lehranstalten, 1 Bd.; b) Wendt, Didaktik und Methodik des Deutschen Unterrichts und der
philosophischen Propaedeutik, 1 Bd.; c) Münch, Didaktik und Methodik des französischen Unterrichts, 1 Bd.; d) Ziegler,
Geschichte der Paedagogik, 1 Bd.; Lachmann-Muncker, Lessing XVI, 1 Bd.; Prutz, Preufsiscke Geschichte Bd. IV,
1 Bd.; v. Petersdorff, Friedrich der Grofse, 1 Bd.; Scriptores rerum Germanicarum, H Rotsuitae opera, 1 Bd.;
Vita Bennonis, 1 Bd.; Rethwisch, Jahresbericht über das höhere Schulwesen, 1901, 1 Bd.; Lexis, Die Reform des
höheren Schulwesens in Preufsen, 1 Bd.; Seidel, Hohenzollern-Jahrbuch, 1902, 1 Bd.; Fortsetzung der Werke: Müller,

Jl



19

Handbuch der klassischen Altertumswissenschaft; Wissowa, Religion und Kultus der Römer; Encyklopaedie der
Mathematik; Engler und Prantl, Natürliche Pflanzenfamilien; Grimm, Wörterbuch; Bronn, Klassen und Ordnungen;
Richter, Plantae Europaeae. Portsetzung der Zeitschriften: 1. v. Sybel, Hist. Zeitschrift; 2. Herrig, Archiv für neuere
Sprachen; 3. Hoffmann, Zeitschrift für den mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht; 4. Wiedemann,
Annalen der Physik und Chemie; 5. Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung; 6. Deutsche Turnzeitung;
7. Lyon, Zeitschrift für den deutschen Unterricht; 8. Müller, Zeitschrift für das Gymnasialwesen; 9. Paedagogisches
Archiv; 10. Monatsschrift für höhere Schulen.

2. Naturwissenschaftliche Sammlungen.
Die etatsmäfsigen Mittel wurden zur Ergänzung und Erweiterung der Sammlungen verwendet.
Geschenke: Quintaner Cr am: Mexikanische Gliedertiere. Unter-Tertianer Weise rt: eine schwarze

Kreuzotter. Unter-Tertianer Seele: tropische Schlangen. Herr Tischlermeister Spörl: Proben von verschiedenem
Asbest. Brandes, III. Realkl.: Versteinerungen. Ossenkopp, I. Realkl.: Mineralien. Unter-Sekundaner Cram:
gediegenes Silber und Kupfer, Silber-, Kupfer- und Bleierze aus Mexiko. Abiturient H. Gerke: Mineralien.

3. Für den Zeichenunterricht.
Durch den Herrn Minister sind 16 Nachbildungen von prähistorischen etc. Gefässen der Anstalt überwiesen.

Angeschafft sind einige Vasen, farbige Gläser, Stangengläser und Kannen.

VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.
1. Aus der Kurrende-Stiftung erhält das Andreas-Realgymnasium 13 Stipendien ä 60 Mark. Die

Anmeldung zur Aufnahme unter die Kurrendaren hat beim Direktor zu geschehen, wobei der Schüler sich über seine
Bedürftigkeit glaubwürdig auszuweisen hat.

2. Ferner kann weniger bemittelten Schülern auf ein dem Direktor eingehändigtes Gesuch vom Königlichen
Provinzial-Schulkollegium das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden; auch dabei ist die Bedürftigkeit
nachzuweisen.

VII. Mitteilungenan die Schüler und deren Eltern.
Durch das Königliche Provinzial-Schulkollegium ist für das Schuljahr 1903/1904 folgende Ferienordnung

festgesetzt:
1. Osterferien: Schlufs des Unterrichts: 4. April; Wiederbeginn des Unterrichts: 21. April.
2. Pf ingstferien: „ „ „ 28. Mai; „ „ „ 4. Juni.
3. Sommerferien : „ „ , 4. Juli; „ „ „' 4. August.
4. Herbstferien: „ „ „ 26. September; „ „ „ 13. Oktober.
5. Weihnachtsferien: „ „ „ 22. Dezember; „ „ „ 5. Januar 1904.

Übergang zum neuen Schuljahr.
1. Die neu aufzunehmenden Schüler sind von den Eltern oder deren Stellvertretern zeitig bei dem

unterzeichneten Direktor anzumelden, unter genauer Angabe des Namens, Alters und der Vorbildung der Schüler.
2. Die Prüfung der Angemeldetenfindet Montag, den 20. April, vormittags 10 Uhr, im Schulgebäude statt.
3. Alle neu eintretenden Schüler haben aufser dem Schulzeugnisse, oder, wenn sie von einer anderen

höheren Lehranstalt kommen, dem vorschriftsmäfsigen Abgangszeugnisse, noch einen Geburts- (die evangelischen
Schüler auch einen Taufschein), sowie einen Impfschein, oder, falls sie über 12 Jahre alt sind, einen Wiederimpfungs-
schein einzuliefern, erhalten dieselben aber mit Ausnahme des Abgangszeugnisses nach kurzer Frist wieder zurück.

4. Dienstag, den 21. April, morgens 7 Uhr: Anfang des Unterrichts.
Hildesheim, den 14. März 1903.

Der Direktor des Königlichen Andreas-Realgymnasiums.
KalckhofF.
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II

1

Handbuch der klassischen Altertumswissenschaft; Wissowa, Religion und Kul
Mathematik; Engler und Prantl, Natürliche Pflanzenfamilien; Grimm, Wörterbuch;
Richter, Plantae Europaeae. Portsetzung der Zeitschriften: 1. v. Sybel, Hist. Zeitsei
Sprachen; 3. Hoffmann, Zeitschrift für den mathematischen und naturwissenschaftli
Annalen der Physik und Chemie; 5. Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsverwal
7. Lyon, Zeitschrift für den deutschen Unterricht; 8. Müller, Zeitschrift für das Gj)|
Archiv; 10. Monatsschrift für höhere Schulen.

2. Naturwissenschaftliche Sammlunl
Die etatsmäfsigen Mittel wurden zur Ergänzung und Erweiterung der Ss
Geschenke: Quintaner Cram: Mexikanische Gliedertiere. Unter-Ter

Kreuzotter. Unter-Tertianer Seele: tropische Schlangen. Herr Tischlermeister
Asbest. Brandes, III. Realkl.: Versteinerungen. Ossenkopp, I. Realkl.: Min
gediegenes Silber und Kupfer, Silber-, Kupfer- und Bleierze aus Mexiko. AbituriE

3. Für den Zeichenunterricht"
Durch den Herrn Minister sind 16 Nachbildungen von prähistorischen eti

Angeschafft sind einige Vasen, farbige Gläser, Stangengläser und Kannen.

VI. Stiftungen und Unterstützungen
1. Aus der Kurrende-Stiftung erhält das Andreas-Realgymnasium

Anmeldung zur Aufnahme unter die Kurrendaren hat beim Direktor zu geschehen
Bedürftigkeit glaubwürdig auszuweisen hat.

2. Perner kann weniger bemittelten Schülern auf ein dem Direktor eing«
Provinzial-Schulkollegium das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden;
nachzuweisen.

VII. Mitteilungenan die Schüler und
Durch das Königliche Provinzial-Schulkollegium ist für das Schuljahr

festgesetzt:
1. Osterferien: Schlufs des Unterrichts:
2. Pf ingstferien: „ „ „
3. Sommerferien: „ „ „
4. Herbstferien: ., „
5. Weihnachtsferien: „ ,, „

4. April; Wiederbeginn
28. Mai;
4. Juli; „
26. September; „
22. Dezember; „

Übergang zum neuen Schuljahr
1. Die neu aufzunehmenden Schüler sind von den Eltern oder

unterzeichneten Direktor anzumelden, unter genauer Angabe des Namens,AI tei
2. Die Prüfung der Angemeldetenfindet M o n t a g, den 20. April, vormi
3. Alle neu eintretenden Schüler haben aufser dem Schulzeugnisse, o

höheren Lehranstalt kommen, dem vorschriftsmäfsigen Abgangszeugnisse, noch
Schüler auch einen Taufschein), sowie einen Impfschein, oder, falls sie über 12 Jahl
schein einzuliefern, erhalten dieselben aber mit Ausnahme des Abgangszeugnisses

4. Dienstag, den 21. April, morgens 7 Uhr: Anfang des Un
Hildesheim, den 14. März 1903.

Der Direktor des Königlichen Andreas-Real(
Kaickhoff.
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